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SHOPPING-TOURISMUS Es wird auch von Einkaufstourismus gesprochen.
WAS DIE GÄSTE SCHÄTZEN
Mit Tradition und dem prunkvollen Ambiente trifft Bayern den Geschmack der arabischen Gäste. Sie lieben auch Grün und Blau: Grün stehe für Natur, ist aber zudem die Farbe des Islam. Und Blau ist das Wasser, das ihnen fehlt. Arabische Touristen lieben in München Designerkleidung, Handtaschen, Schuhe, Schmuck und Uhren, aber auch Heilmittel bis hin zu Knieschonern, und die Frauen suchen hier auch schon einmal gerne nach Baby- und Hochzeitskleidung. Das eine oder andere hochwertige Auto findet von München ebenfalls direkt den Weg in die Golfstaaten.
Chinesen lieben Originale, d. h. Marken, bei denen sie hier sicher sein können, keine Fälschungen gekauft zu haben.
GRENZTOURISMUS ist ganz allgemein das Reisen einer größeren Personenzahl über Landesgrenzen hinweg. Weitere Unterformen sind der Tanktourismus, Drogentourismus, Sextourismus sowie das Cross-Border-Shopping. Zu Cross-Border-Shopping oder auch Grenzhandel führt das Preisgefälle zwischen benachbarten Ländern. Ein Beispiel dafür ist die Stadt Flensburg an der deutsch-dänischen Grenze.
Grundlage des Einkaufstourismus ist der Preisunterschied von Gütern und Dienstleistungen, insbesondere Zigaretten, Benzin, Alkohol und verschreibungsfreie Medikamente, zwischen zwei benachbarten Ländern. 
Diese Tourismusart ist besonders an diesen Grenzen wie etwa Deutschland und Polen bzw. Tschechien oder Österreich und Slowenien ausgeprägt. 
Teilweise kommt es auch zu Einkaufsbeziehungen in beide Richtungen. So etwa zwischen der Tschechischen Republik und Deutschland. Wie oben bereits erwähnt, kommt es zu Einkäufen Deutscher in Tschechien. Dieser Grenztourismus existiert allerdings auch in umgekehrter Richtung, etwa auf dem Elektronikmarkt, auf dem das Preisniveau in Tschechien höher liegt.
Nachteile: Verlust der Kaufkraft im eigenen Land, Einnahmeverluste für die regionale Wirtschaft und, Steuerausfälle (besonders im Falle des Tank- und Zigarettentourismus). 
[bookmark: _GoBack]Vorteile: billigerer Einkauf, Perspektiven für strukturschwache Regionen, eine Vielzahl grenzüberschreitender Kontakte, motiviert dadurch zum Erwerb von Sprachkenntnissen und trägt somit nicht unerheblich zur europäischen Integration bei. Es entsteht die Infrastruktur (wie Verkehrsverbindung – Eisenbahn Cheb-Hof).
